
Liebe LeserInnen des Pfarrbriefs! 

Gedenken an + Abt Clemens   

Von vielen 

berufenen Stel-

len  wurde das 

Leben und 

Wirken des + 

Abtes Clemens 

a u t h e n t i s c h 

gewürdigt. In 

s e i n er  3 6 -

jährigen Amts-

zeit  – er war 

der längst die-

nende Abt - ist 

eine gute Beziehung zu unserer Pfarrge-

meinde gewachsen. Oftmals war Abt Cle-

mens  bei uns als Firmspender, kam gerne 

zu verschiedenen Pfarrfesten und -

veranstaltungen nach Furth, nicht zuletzt 

auch oft als Referent bei Bildungswerks-

abenden, bei denen immer „volles Haus― 

war. Besonders freute ihn, wenn von 

„unserem Abt― die Rede war. (Es war in 

früheren Zeiten nicht so.) Unzweifelhaft  ist 

es sein Verdienst, dass in seiner Amtszeit  

das Kloster Göttweig zu einem spirituellen, 

pastoralen und kulturellem Strahlungszent-

rum weiter ausgebaut wurde.  Sein Wahl-

spruch „Obviam Christo Domino – Auf, 

Christus entgegen― gilt auch uns. Nach 

seinem Wort und Beispiel wollen wir unser 

Leben so gestalten, dass wir uns „im ge-

meinsamen Vaterhaus― (seine Worte) wie-

der finden. Die Begräbnisfeier war eine 

unvergessliche Dokumentation für die gro-

ße Wertschätzung und Liebe, die Abt Cle-

mens allseits entgegengebracht wurde und  

eine beeindruckende Würdigung seines 

Lebenswerkes. In dankbarer Verehrung 

werden wir sein Vermächtnis bewahren. 

Als Zeichen der Kontinuität wurde der 
Termin für die Wahl des Nachfolgers auf 
den 14. August festgesetzt, das ist der Abt-
weihetag des Verstorbenen (14. August 
1973) . 

 
Abt Columban Luser 

In der schwe-

ren Erkran-

kung von Abt 

Clemens, sowie 

in der Zeit der 

„Sedisvakanz― 

hat Prior P.  

Columban sich 

als Hausoberer 

qualifiziert und 

Führungskom-

petenz bewie-

sen. Die Vorbe-

BEGEGNUNGEN 
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reitungen der Abtwahl und deren Verlauf 

war eine Bestätigung für das große Ver-

trauen, das die Mitbrüder ihrem Prior ent-

gegenbrachten.  In seinem Wahlspruch 

„Deus communio est – Gott ist Gemein-

schaft.― Diese Communio ist  personale 

dynamische Beziehung zwischen Vater, 

Sohn und Hl. Geist in Liebe, aus der alles 

fliesst und lebt. So spricht der „homo theo-

logicus―, der profunde Theologe, der als 

glaubwürdiger Priester die  innergöttliche 

Liebesbeziehung als „Quelle des Lebens― 

für die Menschen erfahrbar macht. Ein 

Pfarrmitglied – Abt Columban ist bis auf 

weiteres Pfarrer in Unterbergern – hat ihn  

zu Recht als „hervorragenden Priester mit 

guter Bodenhaftung― bezeichnet. Nach 

Anhören der Mitbrüder hat er den Leiter 

des Jugendhauses P. Maximilian Krenn 

zum Prior ernannt. Die Abtweihe wurde 

für das Stift Göttweig zu einem strahlenden  

Festtag, an dem die große Zahl der Mitfei-

ernden  aufrichtige Zuneigung  und Wert-

schätzung für den neuen Abt bewiesen. Bei 

der Benediktion hat ihn der Diözesanbi-

schof  Dr.  Klau s Küng  a l s 

„Hoffnungsträger für das Stift und die Diö-

zese― bezeichnet. Und so seine abschließen-

den Worte:„Ich wünsche Dir und dem gan-

zen Konvent, dass Ihr voll Zuversicht an 

Eure Aufgaben herangeht und dass Ihr 

Euch durch nichts – weder aus der Vergan-

genheit noch aus der Gegenwart – aufhal-

ten lässt. Denn es ist dringend, dass sich 

der Ruf des Herrn von Neuem überall ver-

breitet.― 

Begleiten wir Abt Columban mit unserem 

Gebet, dass er mit Gottes Hilfe und seinen 

vielen Charismen Göttweig in eine gute 

Zukunft führe. 

Ihr Pfarrer Pater Benno 

Firmung 2009 
Am 2. Mai 2009 wurde durch den inzwi-

schen leider verstorbenen Abt Clemens 

Lashofer OSB an 52 Jugendliche (29 Mäd-

chen und 23 Bur-

schen) das Sakra-

ment der Firmung 

gespendet. In der 

Zeit der Vorberei-

tung, die von 6 Frau-

en und 2 Männern 

begleitet war, konnte 

aktiv am Pfarrleben teilgenommen und 

Gemeinschaft erlebt werden. 

Das „Labyrinth―, ein Weg mit vielen Rich-

tungsänderungen, der schließlich doch die 

Mitte findet, war Sinnbild für unser Leben, 

das manchmal verschlungene Wege geht, 

aber letztlich zur Mitte unseres Glaubens, 

Jesus Christus, führt. 

Wir laden die Neuge-

firmten ein, sich wei-

terhin in unser Pfarr-

leben einzubringen 

und Gemeinschaft im 

Glauben zu erleben. 

Begleiten wir die 

Jugendlichen auch in Zukunft mit unserem 

Gebet. 

Andrea Tanzer  
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Kirchturmsanierung 
Die Gerüste und Sicherheitsverkleidung 

rund um unseren Kirchturm sind abgebaut, 

und er erstrahlt in neuer Pracht, zur Freude 

aller, die nach Furth kommen. Nach rund 

zwei Monaten ist die Sanierung abgeschlos-

sen. 

Im Namen des Pfarrkirchenrates möchte 

ich mich an dieser Stelle bei Herrn Ing. 

Artner vom St. Pöltener Dombauamt für 

die hervorragende Organisation bedanken. 

Der stellvertretende Vorsitzende unseres 

Pfarrgemeinderates,  Herr Andreas Steinin-

ger, hat sich um die Erneuerung der Jalou-

sien bei den Glocken gekümmert. Sehr en-

gagiert hat sich auch Herr Wilhelmi, der in 

vielen Arbeitsstunden die ca. 200 Jahre alte 

Turmuhr gereinigt und wieder in Schwung 

gebracht hat. Offen ist noch die Endabrech-

nung des Projektes.  

Wie schon in früheren Pfarrbriefen er-

wähnt, werden die Sanierungskosten trotz 

Unterstützung von der Diözese, vom Land 

Niederösterreich und durch das Stift Gött-

weig ein großes Loch in das Pfarrbudget 

reißen.  

Wir ersuchen daher alle Mitglieder der 

(Pfarr-) Gemeinde um einen Sanierungsbei-

trag, und legen diesem Pfarrbrief einen 

Zahlschein für Ihre Spende bei.  

Ein herzliches VERGELT’S GOTT dafür 

schon im Voraus!  

DI Franz Windhagauer 

Ministrantenausflug 
Am Montag, dem 31.8.2009, überraschte 

Pater Benno uns MinistrantInnen mit einem 

Tagesausflug nach Salzburg. Per Zug ging 

es in aller Frühe los. Nach einigem Umstei-

gen erreichten wir unser Ziel. 

Es stand ein dichtes Besichtigungspro-

gramm durch die Schatzkammer von St. 

Peter, den Dom, die restaurierte Pfarrkirche 

Mülln sowie das neu gestaltete Haus der 

Natur auf dem Programm. Letzteres be-

geisterte uns am meisten. 

Zu Mittag aßen wir bei Mc Donald's in der 

Getreidegasse. 

Nach einem anstrengenden Tag erreichten 

wir schließlich müde aber gut gelaunt den 

Zug. Alle waren sich einig: Es war ein lusti-

ger, spannender, abwechslungsreicher, 

eindrucksvoller, schöner, ausgefüllter und 

cooler Tag in Salzburg!  

Julia u. Sophie Ortner 
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Büchereiausflug 
Strahlender Sonnenschein von früh bis spät 

begleitete diesmal die 36 Teilnehmer beim 

Ausflug der Bücherei am 20. 

August. Über Melk ging es 

zur Autobahn und nach einer 

kurzen ,,Gesundheitspause" 

im Rasthaus Voralpen wurde 

als erstes Ziel die schöne Stadt 

Gmunden erreicht. Hier er-

wartete schon Herr Loidl vom 

gleichnamigen Schifffahrtsun-

ternehmen seine Fahrgäste 

und brachte uns mit seinem 

Schiff nach Traunkirchen. 

Unterwegs wurden wir von 

ihm über den tiefsten Salzkammergutsee 

und seine Umgebung unterrichtet. In der 

prächtigen Kirche von Traunkirchen hielt 

Mag. P. Benno eine stimmungsvolle An-

dacht und erklärte uns die Kunstschätze, 

vor allem die berühmte Fischerkanzel. Jetzt 

bestiegen wir wieder den Bus und fuhren 

über Ebensee Richtung Langbathsee. Kurz 

davor wurden wir im Gasthof ,,In der 

Kreh" erwartet und bei flotter Bedienung 

waren alle Reiseteilnehmer in kurzer Zeit 

mit schmackhaftem Essen und kühlem 

Trunk versorgt. Nur wenige Fahrminuten 

trennten uns vom Vorderen Langbathsee 

an der Nordseite des Höllen-

gebirges, das zwischen Traun-

see und Attersee liegt. Überra-

schend viele Badegäste bevöl-

kerten das Ufer und es gab 

genügend Zeit für Spazier-

gang, Kaffee und Kuchen und 

einige suchten sogar Abküh-

lung im romantischen Gewäs-

ser. Zurück nach Ebensee voll-

endeten wir die Umrundung 

des Höllengebirges und er-

reichten bei Weißenbach den 

Attersee, größter der über 40 Salzkammer-

gutseen. Am Ostufer entlang über Weyregg 

und Schörtling fuhren wir wieder zur Au-

tobahn. Ein letzter Halt erneut im Rasthaus 

Voralpen, und schon ging nach einer Fahrt 

durch die Wachau ein schöner Tag zu En-

de. Der Dank gilt P. Benno für Andacht 

und kulturelle Erklärungen, Herrn Werner 

Fischer als versierter Busfahrer der Firma 

Marek (organisiert von Herrn Wachtber-

ger) und den Herren Kamptner und Wil-

helmi für Organisation und Reiseleitung!  

Ausflug der Pfarrsenioren 
Am 12. Mai 2009 fuhren 43 Personen mit 

dem Bus bei regnerischem Wetter auf den 

Kahlenberg und dann weiter zum Wiener 

Rathaus, wo wir eine interessante Führung 

erlebten. Nach dem Mittagessen bei einem 

Heurigen in Weidling ging es weiter ins 

Stift Klosterneuburg.  

Die prächtige Stiftskirche, der berühmte 

Verduner Altar und der gotische Kreuz-

gang begeisterten uns. Vor der Heimfahrt 

feierten wir noch eine Maiandacht bei der 

Lourdesgrotte in Maria Gugging. 

 

Erika Hahn 
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Pfarrflohmarkt 
Auch wenn der Flohmarkt der Pfarre Furth 

nur jedes zweite Mal 

stattfindet, ist er den-

noch mittlerweile zu 

einem Begriff  gewor-

den. Lange Zeit der 

Planung und Vorbe-

reitung ist notwen-

dig. Frau Milli Mayer 

versteht es jedes Mal ihr Team zu motivie-

ren und so wurde er auch  dieses Mal ein 

großer Erfolg, das Ergebnis € 2.964,86. Die-

ser Betrag kommt zur 

Gänze der Kirchturm-

renovierung zugute. 

Großer Dank und 

Anerkennung gebührt 

Frau Milli Mayer und 

ihrem ganzen Team. 

Ebenso wird für alle 

Spenden und jede Unterstützung herzlicher 

Dank gesagt.  

Unter der fachkundigen Führung von De-

chant Mag. Pater Benno Maier unternahm 

eine 42-köpfige Pilgergruppe aus Furth, 

Wien, Wels, Salzburg Wattens eine Kultur-

reise nach Italien. Höhepunkte waren die 

Teilnahme an der Papstaudienz, der Be-

such der vatikanischen Gärten und der 

Sixtinischen Kapelle, Ausflüge nach Flo-

renz, in das antike Rom und zu den weit-

läufigen Callixtus-Katakomben. In St. Paul 

vor den Mauern wurden die Pilger von 

Prior Pater Johannes Paul empfangen. Auf 

der Rückreise stand der Besuch der Stadt 

Assisi, der Wirkungsstätte des heiligen 

Franziskus auf dem Programm. 

E. Sterneder 

Pfarrfest 
Trotz schlechten Wetters war das Pfarrfest 

am 28. Juni mit einem Ergebnis von EUR 

1.467,—ein beachtlicher Erfolg. Die gute 

Stimmung förderte die schwungvolle Mu-

sik. Ein ganz großes Dankeschön Herrn 

Andreas Figl und dem jugendlichen Ge-

sangstalent Christoph Fidelsberger. Frau 

Ingrid Kienast und den vielen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern aufrichtigen Dank! 

Ebenso Danke der Freiwilligen Feuerwehr 

Furth und Palt für das Verleihen der Zelte.  

Romreise 
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Baum des Lebens 
D i e  S c h ü l e r I n n e n  d e s  B V J

(Berufsvorbereitungsjahrganges) der Volks-

schule Furth unter  Anleitung ihres Klas-

senlehrers H. Wolfgang Zeindl haben einen 

„Baum des Lebens― erstellt, an dem ab so-

fort die Fotos der Neugetauften angebracht 

werden. Für dieses schöne Werk wird herz-

licher Dank ausgesprochen. 

Kirchenchor Furth 
Alle, die gerne in Gemeinschaft singen , 

sind herzlich eingeladen,  die Weihnachts-

mette mitzugestalten! Wir proben ab Okto-

ber immer Freitag von 19 Uhr bis 20.30 im 

Pfarrsaal.  

Ganz besonders Sopranstimmen sind sehr 

willkommen. Um die Verständigung zu 

erleichtern, bitte um kurze Anmeldung an: 

elisabeth.barcaba@aon.at oder telefonisch 

unter 0664/5258918. 

Feier-Abend für Frauen 
Erfahrungsaustausch unter Christinnen 

Gemeinsames Bibellesen 

Gemütlicher Ausklang bei Brot und Wein  

Jeden letzten Dienstag im Monat um 19.30 

Uhr (29.9, 27.10, 24.11, 29.12.2009) im Pfarr-

hof Furth/Göttweig. 
Info bei Frau Luzia Lenz unter 02732/77566 
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Pfarrkalender 
SEPTEMBER 

27. September: 9.00 h  Erntedankfest 
 
OKTOBER 

4. Oktober        9.00 h   Pfarrgottesdienst, Welttierschutztag 

11. Oktober         9.00 h   Pfarrgottesdienst.,  
    Gesunde Gemeinde Eröffnung der Buchecke 

13. Oktober        15.00 h   Seniorennachmittag 

18. Oktober         9.00 h   Pfarrgottesdienst, Weltmissionssonntag,  
    3. Welt-Laden  

25. Oktober          9.00 h   Patroziniumsfest: Hl. Wolfgang,  

26. Oktober          8.00 h   Pfarrgottesdienst, Nationalfeiertag 

 
NOVEMBER 

1. November:       9.00 h   Allerheiligengottesdienst, anschl. Gedenken beim  
    Kriegerdenkmal in Furth und Palt 

 14.00 h   Allerseelenandacht, Friedhofsgang 

2.November      7.00 h   Hl. Messe, Allerseelen 
 19.00 h   Hl. Messe, Allerseelen 

7.–15. November     Buchausstellung im Pfarrsaal 

10. November     15.00 h   Seniorennachmittag 

11. November    17.00 h   Martinsfeier: Pfarrkirche, Kirchenplatz 

15. November:      9.00 h   Pfarrgottesdienst 
    Landesfeiertag: Hl. Leopold III., Markgraf von Öst. 

22. November          Beginn der Vorbereitungen für den Adventmarkt 

28. November      9.00–17.00 h  Adventmarkt im Pfarrhof 
                              18.30 h   Vorabendmesse mit Adventkranzweihe 

29. November    9.00 h   1. Adventsonntag, Pfarrgottesdienst,  
    Adventkranzweihe 
                               10.00–17.00 h  Adventmarkt im Pfarrhof     

 

Alle Termine auch auf www.pfarre-furth.at 
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Gottesdienste, Infos 

Impressum: Herausgeber: kath. Pfarramt Furth/Göttweig, Kirchengasse 12, 3511 Furth/

Göttweig, Dechant KR Mag. P. Benno Maier, Layout: Franz Ortner, MSc 

Gottesdienste:  

Sonntag: 9.00 h Pfarrgottesdienst am letzten 
Sonntag im Monat: Familiengottesdienst mit 
anschl. Pfarrcafe 

Samstag, 18.00 h Rosenkranz, 18.30 h Vor-
abendmesse 

Wochentags: Dienstag, Mittwoch, Freitag 
jeweils um 7.00 h Hl. Messe 

Donnerstag 19.00 : Abendmesse in Palt 

Beichtgelegenheit jeweils  1/2 Stunde vor 
Gottesdienstbeginn 

Beichtgespräch nach tel. Vereinbarung 

Kanzleistunden im Pfarramt: 

Dienstag: 16.00 - 19.00 h, Freitag und Sams-
tag jeweils von 8.00 bis 10.00 h und nach tel. 
Vereinbarung 

Tel. (02732) 82164 
P. Benno Handy: 0664/801 812 95 

Mail: pfarrefurth@wavenet.at 

P. Benno: benno@stiftgoettweig.at 
 
Pfarrbücherei: 

Samstag: 8.30—11.00 h 
Sonntag: 10.00—11.00 h 

Adventmarkt 2009 
Heuer wollen wir wieder — so wie jedes 

Jahr — einen Adventmarkt abhalten und 

die Einnahmen daraus für die Ausgaben 

der Turmrenovierung verwenden. 

So bitten wir Sie alle, die Zeit und Freude 

haben um Mithilfe bei den Vorbereitungs-

arbeiten für den Adventmarkt, die am 

22. November 2009 um 14.00 h 

im Kaminzimmer des Pfarrhofes mit dem 

Flechten von Adventkränzen beginnen. 

Wir freuen uns wie immer sehr über die 

Spenden von Weihnachtsbäckereien (sehr 

begehrt!!), die wir zum Verkauf anbieten 

wollen und für Torten und Kuchen, die 

zum Kaffee angeboten werden. 

Heute schon danken wir für ihre Bereit-

schaft und Unterstützung ganz herzlich! 

Das Adventmarkt-Team 

Erntedankfest 2009 
Am Sonntag, dem  

27. September 2009 um 9.00 h 

feiern wir das Erntedankfest mit Weihe der 

Erntekrone am Kirchenplatz, Festgottes-

dienst und anschl. Agape. Die ganze Pfarr-

gemeinde ist zum Danken und zur Mitfeier 

herzlich eingeladen. Bitte tragen Sie mit 

Ihrem großzügigen Erntedankopfer bei zur 

Finanzierung der Kirchturmrenovierung. 

mailto:pfarrefurth@wavenet.at
mailto:benno@stiftgoettweig.at

